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Nie scheinen Menschen ge-
schäftiger unterwegs zu sein 
als jetzt. Inmitten von Ster-

nengirlanden und  
Engelfiguren gibt es 
so vieles, das bewegt 
und zum Jahres-
ende erledigt sein 
soll. Blenden wir 

2000 Jahre zurück, scheint 
es kaum anders zugegan-
gen zu sein. Überraschende 
Schwangerschaft, Volks-
zählung, Suche nach einer 
Herberge. „Gott segnet nicht 
durch Ruhe und Wohlsein, 
sondern durch Aufgaben!“ 
Öffnet dieser Gedanke von 
D. Strauss (Philosoph/Theo-
loge) nicht eine interessante 
Perspektive, die gut zu Weih-
nachten passt? Wenn alltäg-
liche Herausforderungen zu 
Aufgaben werden, wenn es 
gelingt, Gaben sinnbringend 
und füreinander einzuset-
zen, werden wir zu Geseg-
neten, erahnen etwas von 
dem Wunder, das Gott uns 
an der Krippe schenken will.

Erika Elsener  

Bald ist wieder Weihnacht. Die 

Vorbereitungen sind bereits in vol-

lem Gang. Neben der Hektik in 

den Geschäften suchen viele Men-

schen etwas Ruhe bei Kerzenlicht 

und im Kreise von Freunden. Wir 

hören die Botschaft vom Frieden 

auf Erden. 

All das ist ein willkommener 
Kontrapunkt zum Alltag mit ho-
hen Anforderungen im eigenen 
Leben, aber auch Gewalt und 
Elend auf der Welt. Dennoch ha-
be ich den Eindruck, dass es uns 
nicht leicht fällt, Weihnachten zu 
feiern.
Zu viele Heilsbotschaften haben sich 

schon als leere Worte erwiesen. Im 

Nahen Osten ist seit Jahrzehnten ein 

Friedensprozess im Gang, es gibt 

Friedenstruppen in Afghanistan, 

im Irak, in Liberia. Glaubt man all 

diesen Worten, so müsste die Welt 

immer besser werden. Doch davon 

ist sie weit entfernt. Und nun kommt 

noch eine himmlische Heilsbot-

schaft zu uns. Was kann sie helfen?

Das Kind in der Krippe ist uns als 

Weihnachten - das zweite ProgrammAufgaben

i l l n a u - e f f r e t i k o n

Wenn Gott etwas erwählt, so bleibt das nicht ohne Folgen.

Zeichen für dieses Heil gegeben. Es 

scheint ein kleines Zeichen zu sein. 

Die Wahl Gottes fällt auf eine einfa-

che Magd und ihren Verlobten, auf 

einen Stall, auf ein wehrloses Kind. 

Gott wählt das Kleine aus und wird 

selber klein, er wird niedrig und ge-

ring, wie es im Lied heisst. Dennoch 

hat sich dieses Zeichen bis heute 

erhalten, während die Herrscher 

von damals längst vergessen sind. 

Wenn Gott etwas erwählt, so bleibt 

das eben nicht ohne 

Folgen.

Macht und Gewalt 

erreichen die Her-

zen nicht, sie lösen 

nur Widerstand aus. 

Die Liebe aber ist 

verletzlich. Und gerade so kann sie 

harte Herzen weich machen, kann 

sie dazu führen, dass Menschen 

sich öffnen und sensibel werden 

für die Bedürfnisse und Nöte ihrer 

Mitmenschen. Das ist an Weihnach-

ten geschehen und geschieht immer 

neu, wo wir uns berühren lassen von 

diesem aussergewöhnlichen Kind.

Es gibt ja heute diese Bild-im-Bild-

Fernseher. Da kann man zwei Sen-

dungen gleichzeitig verfolgen. Auf 

dem einen Kanal läuft zum Beispiel 

ein Spielfilm und auf dem kleinen 

Bild kommt das Fussballspiel. Und 

wenn ein Tor fällt, kann man rasch 

umschalten und die Wiederholung 

in Grossaufnahme ansehen. Und 

ganz ähnlich ist es auch mit der 

Herrschaft, die in Bethlehem begon-

nen hat. Sie ist auch wie beim Bild-

im-Bild-Fernseher. 

Das alte Programm 

läuft weiter. Aber 

gleichzeitig hat ein 

neues Programm 

begonnen. Wir brau-

chen diesen Bild-im-

Bild-Fernseher, um den anderen 

Kanal zu sehen. Dann können wir 

uns davon anstecken lassen und 

in unserer Umgebung einen Unter-

schied machen, nicht durch Worte, 

sondern durch die Tat, indem wir 

ein Licht sind. Das wünsche ich uns 

allen in dieser Weihnachtszeit.
Konrad Müller
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Vorgestellt

Take away
Die Geschichte, die an Weihnach-
ten erzählt wird, spielte sich an ei-
nem winzigen, verlorenen Örtchen 
unserer Erde ab. Was damals ge-
schah, wird in unzähligen Stuben 
mit sogenannten Krippenfiguren 
«nachgestellt», wie um zu sagen: 

«Diese Geschichte ist nicht nur 
für die Hirten und Sterndeuter da-
mals, sondern auch für uns heute 
eine gute Nachricht. Auch wenn 
uns noch viele andere Ereignis-
se im Leben beschäftigen, so soll 
auch diese Botschaft einen Raum 
in meiner Welt bekommen. Mit 
Gott ist auch in meinem Leben zu 
rechnen.»  
Im Weihnachtsgottesdienst geben 
wir dieser Zuversicht gemeinsam 
Raum. Auf dass sie nachhallt und 
-wirkt in unseren Häusern und 
Beziehungen.  Um dies zu veran-
schaulichen bringt  Pfr. A. Manig 
Weihnachten  im Hosentaschen-
Format mit und eröffnet ein «Take 
away».
Am 24. Dezember in Effretikon mit 

dem Kirchenchor, am 25. Dezember 

in Illnau mit Abendmahl. 

Andreas Manig

Bild: Max Springer

Veranstaltungen und InformationenWeihnachten zum Mitnehmen

Francesco Mordasini z. Zt. Praktikant in unserer Kirchgemeinde

Info
zur Wiederbesetzung des kirchli-

chen Beratungs- und Sozialdiens-

tes.

Die Arbeitsgruppe, die die Aufga-
be hat, eine geeignete Nachfolge 
für Andreas Fehlmann zu suchen, 
ist bestrebt, den kirchlichen Bera-
tungs- und Sozialdienst wieder im 
bisherigen Umfang zu besetzen. 
Die entsprechende Stellenaus-
schreibung wird in den entspre-
chenden Organen publiziert und 
ist auch auf der Homepage unse-
rer Kirchgemeinde einzusehen.

Manuel Perucchi

Wienachts-Chinderfiir
Wenn die Tage immer kürzer und 
die Nächte länger werden, wenn 
Häuser und Strassen im Lichter-
glanz erstrahlen, wenn Menschen 
füreinander Geschenke und Über-
raschungen vorbereiten und es 
aus der Küche nach Guetzliduft 

riecht, dann ist Weihnachten nicht 
mehr weit. 
Wir freuen uns, zusammen mit 
vielen Kindern bis ca. 9 Jahre 
und ihren Familien dieses Fest 
zu feiern. Nach der Weihnachts-
geschichte gibt es für die Kleinen 
eine Überraschung in der Weih-
nachtsbäckerei. Beim anschlie-
ssenden Apero lassen wir den 
Abend gemütlich ausklingen.
Samstag, 19. Dezember 17.00 Uhr 

Reformierte Kirche Effretikon

Erika Elsener

Ökumenischer Kinder-
gottesdienst in Illnau
Im traditionellen ökumenischen 
Kindergottesdienst in der Kirche 
Illnau wird in diesem Jahr ein 
Krippenspiel aufgeführt, das sich 
an das Bilderbuch „Di allererscht 
Wienacht“ von Brigitte Smith und 
Andrew Bond anlehnt. Ein Kinder-
chor, geleitet von Serafin Heusser, 

Francesco, Du kommst gerade von 
der Arbeit, was machst Du im Mo-
ment?

Ich bin mitten im EPS (ekklesio-
logisch-praktisches Semester) und 
zur Zeit in der Wirtschaftsphase. 
Da arbeite ich bei einer Firma, die 
Betonmischungen entwickelt und 
programmiere eine Datenbank. Im 
ersten Monat war mein Praktikum 
in der Schule im Wattschulhaus. 
Dann begleitete ich einen Monat 
Andreas Fehlmann im sozialdia-
konischen Bereich. Und nach der 
momentanen Wirtschaftsphase 
werde ich ab Mitte Dezember bis 
Ende Januar bei Konrad Müller 
den pfarramtlichen Teil absolvie-
ren. 

Du hast Theologie in den USA 
studiert. Wie bist Du nun in die 

Schweiz gekommen?

Ich bin Schweizer. Aufgewachsen 
bin ich im Tessin. Dann studier-
te ich in Zürich Mathematik und 
bin nach einigen Assistenzjahren 
und dem Abschluss meiner Dok-
torarbeit  als Forscher an der UC 
Berkeley-Universität tätig gewesen. 
In den USA habe ich dann neben 
meiner Arbeit angefangen, Theolo-
gie zu studieren. 
Vor zweieinhalb Jahren hörten wir, 
dass in Bellinzona eine Pfarrstelle 
frei wird, und da wollte ich mich 
bewerben. Das konnte ich dann 
aber nicht, denn ich hatte nicht 
die dazu erforderliche Ordination. 
Das möchte ich nun nachholen. 

Du sagtest „wir“ – erzählst Du 
etwas über Deine Familie?

Meine Frau Carolina und ich be-

gannen gleichzeitig mit dem Theo-
logiestudium in Dallas. Das war 
2001. Zwei Jahre später lernten 
wir uns näher kennen und als 
ich ihr meine Zukunftspläne ver-
riet, da konnte sie sich das auch 
vorstellen. Am 29. Juli 2006 hei-
rateten wir in El Salvador und am 
28. Juli 2009 kam unsere Tochter 
Anasophia auf die Welt. Sie hat als 
einzige von uns einen amerikani-
schen Pass. 

Der Januar kommt schnell, und 
dann ist Dein EPS in unserer Kirch-
gemeinde auch schon wieder vor-
bei. Was kommt dann?

So genau weiss ich das noch nicht. 
Ich möchte ab dem 1. August 2010 
ins Vikariat. Danach hoffe ich, ir-
gendwann im Tessin eine Stelle als 
Pfarrer zu finden. 

PS: Francesco Mordasini ist dabei, 
seine Doktorarbeit fertig zu schrei-
ben. Er beleuchtet die Liebesge-

bote und weitere 
Aussagen über 
die Liebe im Neu-
en Testament und 
in den frühchrist-
lichen Schriften. 

Interview:  
Annemarie  

Geiger-Feller



Advent und Weihnacht
 

Stern und Engel, Hirten und 
die Weisen künden uns das 

Große, was geschah.
Und wir loben,

danken und wir preisen,
Gott ist nah!

Mit diesem Gedicht von Dietrich 
Bonhoeffer und dem Bild von un-
seren Krippenfiguren wünsche ich 
Ihnen für den restlichen Advent 
und das kommende Weihnachts-
fest alles Gute. Das Wunder von 
Weihnachten, nämlich dass Gott 
uns nahe ist, schenke Ihnen und 
Ihren Nächsten Ruhe, Besinnung 
und vor allem: Freude.

Ihr Ernst Friedauer   

Veranstaltungen

Sonntag, 13. Dezember 
3. Advent

9.45 Uhr  
in der Kirche Kyburg
Gottesdienst
Pfr. Konrad Müller
Katja Peter, Orgel; Lina
Khodos, Mezzosopranistin
Kollekte: mission 21

Mittwoch, 16. Dezember
14.00 Uhr
Weihnachtsfeier für Senorin-
nen und Senioren

Heiligabendgottesdienst mit dem Kirchenchor Illnau

Traditionelle Weihnachtslieder aus 
verschiedenen europäischen Län-
dern, von der Ukraine bis Spani-
en, werden dem Gottesdienst, der 
um 22 Uhr in der Kirche Illnau 
beginnt, das musikalische Geprä-
ge geben. Der Leiter des Kirchen-
chors, Livio Castioni, hat die Lieder 
für den Chor arrangiert. Als Solis-
tin wird Regula Arnitz-Bernhard, 
Gesang, zu hören sein. 
Donnerstag 24. Dezember,

22.00 Uhr, Kirche Illnau

 

Abschied und Dank
Der derzeitige Dirigent des Kir-
chenchors Illnau, Livio Castioni, 
verlässt den Kirchenchor Illnau 
auf Ende Jahr. Er folgt dem Ruf des 
Männerchors Dietikon, an seinem 
Wohnort.
Livio Castioni ist ein begnadeter 

Musiker. Mit seiner freundlichen 
humorvollen Art leitete er uns seit 
anfangs März.
Am heiligen Abend werden wir 
unter seiner Stabführung Weih-
nachtslieder aus verschiedenen 
Ländern singen, die er seinem 
Naturell entsprechend arrangiert 
hat. Wir sind sehr dankbar für die 
lehrreiche Zeit mit ihm.

Käthi Baumann 

‚© Birgit Winter / PIXELIO› 

Veranstaltungen und Informationen
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Sonntag, 20. Dezember 
4. Advent

19.00 Uhr
Weihnachtsfeier mit den 
Schülern des 3. und 4. 
Klassunterrichts von Sylvia 
Bachofner
Cornelia Orendain, Orgel 
Kollekte: Pro Juventute

Donnerstag, 24. Dezember, 
Heiligabend

18.00 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Ernst Friedauerr
Katja Peter, Orgel; Marco 
Steiner, Tenor; Vasilissa Sa-
choroshko, Geige
Kollekte: HEKS

Freitag, 25. Dezember, 
Weihnachten

09.45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Andrea Schefer, Orgel 
Michael Lüchinger, Panflöte
Kollekte: Fonds für Frauen-
arbeit

Sonntag, 27. Dezember
9.30 Uhr
Gottesdienst in Weisslingen
09.00 Uhr
Abfahrt des Fahrdienstes vor 
der Kirche in Kyburg

Donnerstag, 31. Dezember
18.00 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. Ernst Friedauerr
Andrea Schefer, Orgel
Brigitte Brouwer, Violine/
Fagott
Kollekte: Programm zur Ver-
wirklichung der Menschen-
rechte

Sonntag, 3. Januar
20.00 Uhr
Abendgottesdienst
Pfr. Ernst Friedauerr
Andrea Schefer, Orgel
Kollekte: Wohnheim Adler

Pfarramt
Ernst Friedauer, Pfarrer
Dorfstrasse 18, 8314 Kyburg
Telefon 052 232 46 44 
friedauer.kyburg@bluewin.ch

singt Lieder von Andrew Bond und 
Paul Burkhardt.
Donnerstag 24. Dezember,

17.00 Uhr, Kirche Illnau

 Corsin Baumann und Team

Silvesterfeier Rebbuck
Auch dieses Jahr findet im Ref. 
Zentrum Rebbuck eine Silvester-
feier statt. Gross und Klein, Famili-
en, Paare und allein Lebende sind 
herzlich willkommen. Ab 18.30 
Uhr kann man langsam eintreffen 
und wird mit einem Apero emp-
fangen. Um ca. 19.00 Uhr wird 
das Znacht-Buffet eröffnet. Alle 
sind eingeladen, Salat oder etwas 
Währschaftes mitzubringen, das 
dann geteilt wird. Für Getränke 
ist gesorgt. Nach dem Silvestergot-
tesdienst gibt es ein Dessertbuffet, 
wo wir wiederum das Mitgebrach-
te teilen. Um Mitternacht steigen 
dann wie jedes Jahr die Ballone 
mit den Wunderkerzen und wir 

hören den Glocken zu, die uns ins 
neue Jahr begleiten. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich; und es 
kann auch nur ein Teil des Abends 
besucht werden.
Donnerstag 31. Dezember, ab 18.30 

Uhr, Ref. Zentrum Rebbuck

Konrad Müller

Tanznachmittag
Er ist schon bald zur Tradition 
geworden, der Tanznachmittag 
zum Berchtoldstag. Wir tanzen 
einfache Kreistänze, die angeleitet 
werden. Vorkenntnisse sind nicht 
nötig, dafür Lust mitzumachen, 
bequeme Kleidung und Schuhe. 
Alle, die sich zum Tanzen gerne 
in den Kreis stellen, einen Kaffee 
oder Tee trinken und mit Bekann-
ten plaudern, sind herzlich einge-
laden. Ich freue mich.
Samstag, 2. Januar, 14 - 17.00 Uhr 

Ref. Zentrum Rebbuck, Effretikon

Elisabeth Möckli

Europäische Lieder
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Rebbuckstrasse 1

Montag-, Mittwoch-,  

Donnerstag- und Freitagmorgen

08.30 bis 11.30 Uhr

Dienstag- und  

Donnerstagnachmittag

13.30 bis 16.30 Uhr 

vom 24.12. 11.30 Uhr bis 

3.01.2010 geschlossen

Pfarramt 

Pfr. Corsin Baumann

Telefon 052 346 11 31 

corsin.baumann@zh.ref.ch

Pfrn. Annemarie  

Geiger-Feller

Telefon 052 301 25 44

annemarie.geiger@zh.ref.ch

Pfr. Andreas Manig

Telefon 052 343 16 40 

andreas.manig@zh.ref.ch

Pfr. Konrad Müller

Telefon 052 343 87 80 

konrad.mueller@zh.ref.ch

k a l e n d e r

Gottesdienste 

3. Advent, 13. Dezember
19.30 Uhr  
in der Kirche Illnau 
Abendfeier mit Abendmahl
Pfr. Corsin Baumann 
Kollekte: Best Hope

10.00 Uhr  
in der Kirche Effretikon 
Pfrn. Annemarie Geiger
Pia Fisler und Band
Kollekte: Best Hope
Kinderhort / Kolibri /
träff.ch / Chilekafi

17.00 Uhr Kolibriweih-
nacht «Di drüü Gabe»

4. Advent, 20. Dezember
10.00 Uhr  
in der Kirche Illnau 
Pfrn. Annemarie Geiger
Marcel Roshard, Orgel  
Kollekte: CVJM Hasliberg
Chilekafi

10.00 Uhr  
in der Kirche Effretikon 
Pfr. Corsin Baumann  
Elvira Hess, Orgel
Kollekte: CVJM Hasliberg
Kinderhort / Chilekafi
11.15 Uhr
Zweite Probe fürs 
Weihnachts-Morgensingen

Heiligabend, 24. Dezember
17.00 Uhr  
in der Kirche Illnau 
Ök. Kindergottesdienst
Elvira Hess, Orgel
Pfr. C. Baumann & Team 

22.00 Uhr  
in der Kirche Illnau 
Pfr. Corsin Baumann
Kirchenchor Illnau, Regula 
Arnitz-Bernhard, Gesang 
und Ch. Pechin, Klavier
Kollekte: Gem. Entwick-
lungsprojekt

22.00 Uhr  
in der Kirche Effretikon 
Pfr. Andreas Manig
Kirchenchor Effretikon und 
Thomas Truog, Orgel
Kollekte: Gem. Entwick-
lungsprojekt

Weihnachten, 25. Dezember
05.30 Uhr Bahnhof Effre-
tikon
Weihnachts-Morgensingen

10.00 Uhr  
in der Kirche Illnau 
Pfr. Andreas Manig
Abendmahl 
Maja Fügli, Orgel  
Kollekte: HEKS
Kinderhort

10.00 Uhr  
in der Kirche Effretikon 
Pfr. Konrad Müller
Abendmahl 
Elvira Hess, Orgel und 
Sybille Isler, Geige
Kollekte: HEKS
Kinderhort /Chilekafi

Sonntag, 27. Dezember
10.00 Uhr  
in der Kirche Illnau 
Pfr. Konrad Müller
Gottesdienst mit Taufe
Kollekte: Herberge zur Hei-
mat
Kinderhort / Chilekafi

Donnerstag, 31. Dezember
21.00 Uhr  
in der Kirche Effretikon 
Pfr. Konrad Müller
Kollekte: Verein Fähre

Andachten

Dienstag, 22. Dezember
10.00 Uhr Altersheim 
Bruggwiesen Effretikon
Ref. Gottesdienst mit 
Abendmahl

Freud und Leid

Taufen
22.11.  Jana Gossweiler, 
Effretikon und Annika Layla 
Schädler, Effretikon 

Abdankungen 
19.11.  Adolf Hotz, Effre-
tikon 
20.11.  Barbara Ursula Pe-
ter, Effretikon
26.11.  Rosa Widmer-
Schenk, Effretikon
27.11.  Fritz Bodmer, 
Illnau

Kafi Rebbuck 

Mittwochnachmittag
14.00 bis 16.30 Uhr  
Ref. Zentrum Rebbuck 
Abholdienst ab 13.30 Uhr
bestellen: 079 530 41 26
ausser 23. und 30. Dez.

ök Wähenzmittag

Donnerstag, 17. Dezember
ab 11.30 im Pfarreizent-
rum St. Martin Effretikon

frauekafi 

Freitag, 18. Dezember
9.00 Uhr Pfarrhaussaal 
Illnau

Chinderfiir Effi

Samstag, 19. Dezember
17.00 Uhr Ref. Zentrum 
Rebbuck Effretikon

Singe mit de 
Chliinschte 

Dienstag, 22. Dezember
Ref. Zentrum Rebbuck
09.15 Uhr/10.30 Uhr

 Donnerstag, 17. Dez.
09.30 Uhr Pfarrhaussaal 
Illnau

Silvesterfeier

Donnerstag, 31. Dezember
18.30 Uhr Ref. Zentrum 
Rebbuck Effretikon

Jugendanlässe

Sonntag, 13. Dezember
18.36 Uhr Funky Illnau 
Sektor Spaghetti

Freitag, 18. Dezember
18.36 Uhr Ref. Zentrum 
Rebbuck Effretikon
Sektor Action

Sonntag, 28. Dezember
18.36 Uhr Ref. Zentrum 
Rebbuck
Food for you - Anmeldung!!

i l l n a u - e f f r e t i k o n

www.ref-i lef.ch


